
I- Mtse W meist-· Wid- 
ichs. 

O 

I I. Armee, 45,000 Diss- steti, 
rückt auf drei Straße- nein- 

Itfu wird befestigt nd Malen-he 
is Vertheidignsgstuftand gesetzt 

Oe Port Aulis-e nnd Wladiooftoi isi 
kkiss Feind sichtbar 

R Aufgaben des Allgemeinen dem-- 
scheu Tursn«kiqgeo. Z 

l 
Ok- Dmpsek »Fürs- Womit-« dies-I 

verkauft 

senauifche Peftnqchrichtein 

Aus dem fernen Osten. 
St. Petersburg 5. April. 

Der Generalmajor Pflug widerlegt 
» 
in einer Depesche aus-Mulden die Mel- 
dungen, denen zufolge die Japaner in« 
die Mandschurei eingedrungen sind. Er- 
beiont, daß auf mandschurifchem läc-» 
biet kein japanischer Soldat sieht. i 

Port Arthur.,5. April. s 

Von den Japanern ist nichts zus 
leben. Die Lage ist unverändert. i 

i 

I 
I 

i 
f 
I 
i 
i 

Der Großfürst Borig hat Poet Ar- 
ihur verlassen und sich den Feldiruppenk 
angeschlossen 

Wladiwostoi, 5. April. 
Viele Bewohner Wladiwostots, 

wel bei Ausbruch des Krieges die 
Sta i verließen, kehren wieder zurück. 

Die Ussuri-Bahn hat die Beförde- 
rung von Frachtgiitern an PrivaileuteZ 
wieder aufgenommen. 

» 

Die iniliiärische Lage ist ruhig nnd- 
unverändcrrt Von dem Feinde ists 
biet in der Gegend nichts sichtbar. , 

Jn Folge des Mangels on Pro-; 
vimitvorriithen sind die Lebensmittel-s 

s reife lehr hoch. Eine Blechkanne mit 

s Pfund Petroleum kostet zwei Pol-! stets. i 
Söiil 1.Aptil, via Syangqa H 

äApriL 
Die erste japanische Armee, aus der 

satt-e der 2 und 12. Division beste- 
d und 45, 000 Piann stark, weline 

Anju zusammengezogen wurde, 
stückt auf drei verschiedenen Straßen 
Hosen Widschu vor. ! 

Es war die 450 Mann starke Vor- 
hut dieser Armee welche am 28 März 

PG Rassen zurückschlng und Tschoiis 
65 Meilen südösilich von Widschii 

efesste Bei dem Ziijaniniienftoizei 
wurden der Leutnant Kato und vieks 

Mauer getödtet und der Daum- 
nn Kurawita und elf-Indiana ver- 

Oundet Dic- Nufseii hatten zehn 
Todte. 

Die Riisscn überschötzten die Stärke: Dei-D Japaner iii Aiiju und zogen sich 
iheshalb zurück, ohne wn dem zurVeks 
Miguiig günstigen Gelände Ge- 
ikmtch zu machen. Sj 

Pingyang und Tschinanipho bilden! 
mit kleinen Gewiss-new Hospitälern 

BMM w nxden zweiten bezw. dritten 

Die Ptfetde 5200 für jede Divi- 
Ioih trafen in schlechter Verfassung 
In. Die Nothwendigkeit, diese Pfer- 
de führen zu lassen. verringert die: 
Zahl dei- taiiipffähigen Mannichafteiik 
beträchtlich. Viele Soldaten leiden; 
In Frostbeulen an den Füßen ; 

Die Japaner befestigen Fusan im- 
sitdlichen Korea und die Jnset Konje 
an der Südtüste, uni Masanipho visi-- 

theidiqen Zu können 
Die Gerüchte erhalten sich mit gro- 

Iet Beharrlichkeit· daß auf der Halb- 
insel Liautung, in der Nähe von- 

Yitttschwang japanische Truppen ge- 
IMDEI Illllccll 

Dir Behörden unrei«;jc·:«:m alle 
Briefc der Durchsicht 

Tolio, 5 April. 
Aus Pingyang wird gemeldet, daß 

die japanische Avantgarde bei ihrem 
Einriicten in Web-Ihn am verflossenen 
Sonntag die Stadt von den Rassen 
geräumt fand. Die toreanifchen Ein- 
wohner benachrichitigten die -Japan:r, 
daß die Rassen im oberen Pola-Gebiet 
nur kleinere Abtheilungen stehen haben- 

St. Petersburg, 5. April. 
Die Erklärung, welche der Kapitiin 

Stepanom der Befehlshaber des 
»Bae«mg«, am 2. April in Odessa be- 

gslich des Verhaltens des Kapitäns 
s ameritanischen Kanonenhotes 

.Btckslmrg" vor Tschemulpo abgab, 
Antrd von den hiesigen Blättern abge- 

druckt. Die «Zeitung« schreibt: 
»Der Kapitän Stepanow hat recht 

ftp-e indem er die Wahrheit rnit- 
hetltr. Es hat nie im Interesse Nuß- 

lsnds gelegen, sich Feinde zu machen. 
obwohl thörichter Chauvinismus das 

gethan hat. Rußland hat allen 
d, allen Mächten, die vor Esthe- 

tsulpo vertreten waren, aufrichtige-i 
Dank fiir das menschliche und edle 
set-halten zu zollen.« 

Die EMrung des Kapttäns Stem- 
lev lautete: »Als vie -,,Viclshurg« 
M Tschemulpo lag, hielt sieh ihr Se- 

ksshabee uns fern-. Er nahm an 
r Konkerenz. die vor dem Gesichte 

Wien wurde, fffAnthetl, weil 
et dazu etngela «war.· Nach 
dem Kern-wie sandte er, gleich den 
WW see M Schiffe, 

— 

satt-sen an Vord. das war a r 

J nicht nothwendig. und es tst r 

als wahrscheinlich, dass der Des-russ- 
hnber des ,.Variag«, xiapitän Rndi 
sen-, ihn auch nicht darum ersuchtr.« 

Jn St. Peteridurg werden große 
Vorbereitungen zum Eint-fange der 

Murrnfchofttm· vom .,Variag« und 

Foreses getroffen. Der Stadtrath 
Zewillig e zur Unterhaltung der Leute 
87500. Fitr die Kinder der Ossiziere 
sollen Stipendien gestistet werden. 

Der Generalleutnant Frolow, wel- 
cher seit der Ernennung des Generals 
Sacharow zum Kriegsminister die Ge- 
schäfte des Generalstabschefs führte, 
bat den Rang eines Unterstaatsseiw 
tärz erhalten. Man erblickt hierin ei- 
nen Vorläuser der Ernennung For- 
lpw’ö zum Generalstabschef. 

Der General Sacharow bewilligte 
den Orenburger Kosaken je 825 zum 
Antaus von Pferden. Dies scheint 
darauf hinzudeuten. dasz die Leute 
nöthigen-falls mobilisirt werden sollen. 

Sacharow sagt: »Wir baden es an 

Schnelligkeit und Pünktlichteit den 
Deutschen zuvorgethan. Es herrscht 
nirgends Verwirrung oder Durch- 
einander. Sobald ein Regiment ein- 
trisst, wird es in warmen, bequemen 
Quartieren untergebracht, gut genährt 
und verpflegt, bis es an den Ort seiner 
Bestimmung abgeht. Unter den An- 
tömmlingen zeigen sich keine ernsten 
Krankheiten oder Epidemien.« 

Aus den Baikaldampsern ist das 
deutsche System drabtloser Telegraphik 
eingeführt worden, weil die Kronstäds 
ter Werte zu beschäftigt sind, Wovon-K- 
sche Apparate herzustellen- 

Die »Nowosti« erklären in einem 
langen LeiiartiteL dasz der neue Drei- 
bund (Rußland, Frankreich und Eng- 
land) nicht etwa gegründet werden 
solle, um Deutschland allein zu stellen- 

De u t s chl a n d. 
Berlin, 6. April. 

Der Kronprinz Friedrich Wilhelm 
reist nach Kopenhagen, um dem Köni- 
ge Christian atn 8. April im Namen 
h-- L-.-AkJ--- s-;k--d su- M-Isss-ösO-- 

Aste-· Cassino-MAX 

)- 

III Russqssl IKIIIIIOU sIuI vD--0·-t-- 

ge zu gratuliren· 
Die «Vossische Zeitung« erfährt aus 

bester Quelle, daß die Gratulation der 
einzige Zweck des Besuches am dani- 
schen LFäzise ist, und daß die Reise in tei- 
ner ise mit der Anwesenheit der 
Prinzessm von Cumderland in Verbin- 
dung steht. 

Berlin, S. April. 
Der Fürst Ernst von Leiningen ist 

in Amorbach in Bayern gestorben. Er 
war am 9. November 1830 geboren. 

Hamburg, U. April. 
Die »Börsenhalle« stätigt die Rich- 

tigkeit der Meldung on dem gestern 
erfolgten Verkauf des Dampsers 
»Es-first Bismant« von der hanc-arg- 
Anrerita-Linie an eine fremde Macht. 

Arn 4. März wurde aus Hamburg 
gemeldet, daß der Doppelichraubens 
dampser »Fürst Bismarck«, 3226 Re- 
gistertonnen, anRußtand verkauft wor- 

den wäre. Die »Börsenhalle« bestritt 
damals die Richtigkeit der Nachricht- 

Der Dampfer geht in den Besitz ei- 
ner Rhederei in Libau inKurland über. 

Berlin, 6. April. 
Der ehemalige österreichische Ober- 

leutnani Geza von Mattaschich hat in 
jiingster Zeit zwei Versuche gemacht, 
die PeinzessinLuise von Kodurg aus 
der Pier-sonstiger Deilansialt in Kos- 
tvig bei Drxsden zu befreien. Sein 
Vorhaben scheiterte jedoch jedesmal und 
hat nur die Folge, das- die Prinzessin 
jetzt noch schärfer bewacht wird. lMat- 
taschich verhssentlichte vor Kurzem ei- 
nen »Lebenorotnan«, d. h. die Geschich- 
te seiner Beziehungen zu der Prinzessin 
Luise von Koburg Bald daraus ge- 
wann er auch seinen Prozeß, den er 

zur Wiedererlangung der Liebesbriese 
der Prinzessin angestrengt hatte.) 

Berlin, s. April 

« Yas«sei«ssnologische Odsejdatoriurn 
lll XXUXVUJIH lkglslllllc Hcsslll UUTUU 

um ll Uhr 7 Minuten einen Erdstrß 
von ungewbbnlicher Stätte. Die Ent- 
fernung zum Mittelpunkt der Geschüt- 
terung wird auf 4000 Meilen geschätzt 
(csqms Italien-welche ver Jene Vetter Skutslli «- 

Beklin, ti April 
Das sechste Beiheft der .Matine- 

Rundschau«, welches den Ereignissen 
auf dem Kriegsschauplay im fernen 
Osten von Anfang gefolgt und die Vot- 
lommnisse unter vie tritifche Lupe ge- 
nommen hat, bespricht auifsdelich vie 
Vorkommnisse vor Poet Arthut und 
kommt dabei zu folgender Schlußsat- 

ung: 
»Die vielen tünstliches Unterneh- 

mungen der Japaner gegen Port At- 
thur zeigen, daß sie sich noch keineswegs 
start genug fühlen, um einen entschei- 
denden Angriss gegen den Plah zu wa- 
gen. Die tussische Flotte ist den Ja- 
pamrnxtrotz ihrer ersten- Erfolge im 
Wege, so daß sie jene fest mit allen 
Mitteln lahmgulegen s ruhen« Die Ans- 
gabe der rulsischen Flotte besteht ge- 
genwärtig hauptsächlich darin, die ja- 
panische Jnvasion so lange aufzuhalten, 
bis die til-ermächtigen Landstreitlrlifte 
Rußlands auf dem Keiegsschnuplaß 
ein etroffen sind.« 

r dreizehnte deutsche Tut-nettes ist 
tn Berlin zusammengetreten Die Ye- 
rathungen der deutschen Turner sind 
diesmal von großer Wichtigkeit Zum 
ersten, weil aus der T esordnn die 
Umgestaltung der Tutn este vors then 
ist, zum anderen eher euch wegen der 
Urszisirnng der Stellung der österrei- 
chischen Teier in der deutschen Tut- 
..-- .- 

T -—1 

W. W Ist fes-see 
das Eintreten del IIan sIe die 
Etudilrnmung der Wem-meet deren 
erziebertsche Resultate dislang juge- ttandenermaßen höchst unbesried gen- 
der Natur waren. Dasitt sollen fort- 
an die Arbeiten der gesamrnten Tur- 
nerschast mehr in den Vordergrund tre- 
ten. 

Nun ist auch das banerische Kriegs- 
minisietium mit einem Erlaß gegen die 
Soldatenmißbandlungen hervorgehe- 
ten. Diese Verfügung spricht sich in 
entschiedenster Weise gegen den Miß- 
brauch der Dienstgewalt ans. Sie ver- 
bietet iden Vorgesetzten sich einer ro- 

hen Sprache im Verkehr mit denMann- 
schasten zu bedienen, und legt das Be- 
schwerde-recht Untergebener gegenüber 
Quälereien nnd Mißhandlungen sei- 
tens ihrer Vorgesehten dar. 

R u sz l a it d. 
St Petersburn s. April 

Der Gouverneur von Bessarabien 
hat eine Verfügung erlassen« in wel- 
cher Ansammlungen in den Straßen 
und Häusrrn streng verboten werden« 
Der Erlagersolgte angesichts drohen- 
der juden indlicher Ruhestörungen. 

Peru. 
Linn-. 6. April. 

Den Berichten zuwider, denenzu- 
solge keine neuen Pestfälle mehr zu 
melden gewesen wären, ist zu bemer- 
ten, daß am Sonntag Abend wieder 
vier Pestkrante ermittelt wurden. Die 
Zahl der Patienten im Lazaretto be- 
trägt jetzt 33. 

Kuba 
Ort-Jana 6. April. 

Es wurden Hastbeseble gegen dcn 

früheren Abgeordneten Loines Ca- 
ftillo. den Redatteur Pedro Sotolanzw 
und den Polizeiinspettor D. Martin 
Valdez ausgestellt. Die drei Genua- 
ten werden lin Verbindung mit Un 

gesitigen Nuhestörungrn irn Abgeord- 
netenhause) der Anreizung zum Auf- 
ruhr beschuldigt. 

Unglücksfälle. 
Chicago, 6. April. 

Der Arbeiter John Jung, No. 1·-:S) 

Burling Straße, verunglückte hcuie 
Morgen. als er in dem Wagensch«::) 
den der Chicago Union Traction So. 
an der Larrabee Str. beschäfti t war. 

Er gerieth infolge eines zu frii erlas- 
senen Signals zwischen zwei Wagen 
und wurde so gepreßt, daß ihm meh- 
rere Rippen eingedrückt wurden. Fer- 
ner trug er einen complizirten Bein-- 
brach davon. Der Verungliiate iand 
im Alexianer Brüder-hospital Auf- 
nahme. 

Als die 44 Jahre alte Frau Marn 
Pedlit heute Morgen an der 76. Str. 
die Geleise der Jllinois Central- 
Eisenbahn treuzen wollte, wurde sie 
von einer Lotomotive niedergeranm 
Außer ciner nassener Kopswunde 
trug die llnglüctliche auch schmerz- 
haste Bertetzungen am Rücken und an 
den Beinen davon. Man brachte sie 
Per Ambulanzwagen nach ihrer im 
hause No. 7818 Jaclson Ave. befind- 
lichen Wohnung. 

Z e l b st m o r d 

Chicago, 6. April. 
Während der Abwesenheit ihres 

Gatten und ihrer Kinder hat Frau 
Elizabeth Ber mann ihrem Leben 
mittelst Carsol Hure selbst ein Ende 
gemacht. Nach den Angaben des Man- 
nes soll die Selbstmörderin dur eine 
chronische Krankheit zur Verzwe »ung 

trieben worden fein. Nachdem sie gute Morgen ihre jüngsten Kind-er 
zur Schule geschickt hatte, legte sie sich 
wieder zur Ruhe und leerte dann den 
Gistbecher. Als etwa zwei Stunden 
später herr Beramonn seine Frau 
suchte, lag sie bereits kntseelt imBettr. 
Sie war 45 Jahre alt und wohnte mit 
ihrer Familie in dem Hause No. 637 
Pratt Ade. 

Feuer-. 
«- Cl)icago, -6. April 

Q- L-- Ul-- ----- L-- GI---- O---ZI- 
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Hirsch, No. 500 Belan Ave-uns brach 
heute Morgen ein Feuer aus-, das dass 
elegantc viersIöckige Gebäude einzu- 

sit-ern drohte-. Als nämlich der 
Brand entdeckt wurde-, da schlugen die 
Flammen aus den Fenstern empor. 
Trost-ein gelang es der Zeuerwchd 
das entfesselte Element in kurzer Zeit 
zu bevöltigen Der Brandschaden be- 
trägt etwa W. 

Schiffanchtichtem 
Angelotnmem 

Moville, ö. April 
Eilet-W von New Poet 

stumm-, s. April. 
Zulauf von New etl. 

Psttl s. April 
Der Schoonet J. d: Lan-man von 

Emphase 
Das Schiff »Im-W ist ab- 

gefahken nach Süd-A ita. 
New erk, s. spal. 

.Badeeland« von AM: 
«Nottekdmn" von Rollen-am- 

New York, ö· April. 
Du- fta ösische Linien sDampfer 

«L’2lquiiai «, von Davke nach Nov 
otk. possirte heute Morgen um 7 :20 

Nagntuckei Leuchtthnrne 
Der italienische kal. Post-Miete 

«Siki1ia«, von Genua uqch Newsoet 
passieie heute Morgen um 7:40 den 

Nagtuckzeet Feuchkgeukgm or beut loyd - Da ftp 
Jst-ißt Wilhelm der Zweite-seen 
Meinen nach New York, polsirte ,den 
Nantuckefseuchtthurm heute Morgen 
um 9 Uhr. 

Jle ? 

O- -. ..- — « --.-..-.-.«-s-.-«. 

Verkappter Katarrkzch 
Cin verstummten hinterlistiger nnd fchwijchender Feind der Fm In- 

Viele Tausende vgrauen leiden nnndthiger Weise daran. 
II est km Unzahl M besonders drucker tim- alkr Indem Baum die c- umkt u pokus-W qui u gis 

sta, die über alle beschwiqu elend Ihn-, em- 
uch gesichte- grctsft m Flog-us M eigen q: an r m qtctria u elgirsdtsqaetr. Diese grau-a it eu des Mor- 

Ieus mode on fchleppen no den as sind-its Im isten Jst Mem nur um Ihr-tu is ausd- 
Iole »vor zu Bett du M. 

su- cht suqu lss VI 12 sit-M Ir- 
rt s. Y. »Diese Dam- eoq m thun-i do- Iroh abm. Sie fotrt t: tm du 

Jahre an der Krankheit vie allgemein als Leu- 
korrdda bekannt m, nah war ja verbindmn mit Uterugsthtchwükunc Dir Irr-It riethm 
zu einer Operation, die Ich sehr formten und 
sich fbk daher heftig widerf- tr. Isl- tcb von dem Werth Votuan qeleseth d elt ich es Nr das seit-, mit diesem wohlbesanmeu Nimm-l el- 
nen Versuch su machst-, aus so sauste ich mir 
W sofort dtef Flasche-h J t bin ich eine 
Ian- midetk Frau. Mit- urirte Ins-: ich 
nahm neun qufchen aber 10 fühlte mich so be- deutend besser, da Ich eis weitern-som, da ich so 
sekr sm- cveroton fürchtete- Oeute bin M be besser Gesundheit und bade miin seit Mai- Wn Jahren nicht io wohl befunden-· —- Frau Eva Bunds-. 

M Lucis M 

ss. knis- sesu, s Ile- petitesses-IF 
ten-is »Die-, Inst-, seh-Mik- dee III-III- 
mm III cmettkit tee Las suec-beei, 

M: Jikenn sue stauen wüster-, me niedl- 
d Man out the Bett-wen wirft fo syst- 

des Mk viel webt cwmchete und qejuabe 
Waben. Meine Gesundheit war me seht 

etmsdete fedk lett-itei unt konnte nicht 
ausbe- tea. Im ansess eines Jahre war 

TO so stånsltch daß ich sich sit Heft legen 
ekskeunsmW rieth mtt Bett-no zu Mc und u- gwet Wien komm 10 bat 

M verfallen un nach einem Monat war ich 

PMB-Mk- sesund. JOHN t. daß meine 

Wert evhvstet t tot-do rem. und 10 
Im em- odee »dem-at im Monat und 

M such gefund. &#39;-sr1. Louis- Mahom 

sekun- ist solch ein versenkt Speemc mt 

usw Hall, daß wenn Patienten es etnm .I ge- 
sudt haben fle nie veranlaßt werden tonma, 

Wabsulassem hu Cfle permanent tatktt sind- 
II lindekt die ansnsenepmeu vavwme sofort. 
Ver Inckenichmetz läßt sach, die zittert-den 
stiee kräftigen sich, der Ilp m lehrt siedet Ue 
dem-mag spikv v essen s- ont-wie Kopfweh 
ists In und die sehn-scheuten sdflüfle werden 
Ist-sc beseitiöe Tiefe Resultate ersot en 
sicher eine-a dudluWutfus ou 
ma- 
Wa Ecke Siebe-ne und Entmu- 

Citsßr. sprich-m is» schreibt wie Iolst tm Ie- 
m auf Lettau-: 

-Cest Jahren Im ich tm sinkenme und def- 
sae- Schmetzen m der Seite ttette slo Uef M ich sammt-tat ward-J Ochse Schlu- 

fkenndfu so te act-, das ( Benaco ie r vie( 

ges-m 
allen Uhu e nnd Ich « mit eine kniete 

Leu-eb- ss met net Andern-I beim-G 
wes Wut-n Im Ich fe serv-a- 

Its- cvs stets-. 

Iiu Ins stritt- 

kna- Jch sc i ee di sie-i W 
nn nnd efng .Itich Man 
·i· PETRENZ-III III-z « 

» i Akt-« n a a 
die Ud eue, die II e dato Man t 

—- Vot qta Iwetm 

Im site Its-. soc Muts set-IS 
tot-nie Dut, cause, sie site-tin des 
Lesiee Sie seelets meist: freue aus« 
dem Veruna mein Co en zollen Ue die ej- 
Ekleichtminx die ich innch feinen Oel-tun Ie- 
nsann. J i Jahre long tm Rüste-kleide- 
nnd detai- kiickenden come-ten und ofi muss 
ich su Bett nnd dort verbiei en, Denn viel « 
t un und ich beinahe nicht hu entbehren sah 

O nme deßhalb eine Wohls at, das Ineine Inl- 
mettsnenieit qui Wen-no se enkt mitte. Jedes 
Fuss ien mir frisches eben u Zehen uns 
jeden ng M iie ich wohiee un i Was 
im- secm km wenn es mid samt-, m es do- 
iirworten wurde, so daß es anderen leidend-II 
equen heiannt würde. Ich bin ieii eint- 

.a re bei voller Gesundheit Arbeit nnd sev- 
nn qnn en gefallen mit, weil meine Oefundd 
nun gu iit, und sein Tini-ei scheint mir II 
ichneek sum naqu wenn ich bei guter Gesund- 
eii bin. Peruna nme einfach n häusliches 
edijtiniß und ich werde nie wieder ohne das- 

selbe sein&#39;-sta- saie Mann. 

Fett Laie Messe 

i 
esse-( 

Z 
i 
i 

set- Isu Ins-ein« 47 hist sie-Ve. see-I- hn. II. p.,--i seist: Eier-me Tit mir is viel 
seh-lind dch is für Miit flicht halt-. is 

ndeeu tu M edlen. die ähnlich bebe-m leis 
Ins en. tm vnxeksdr einem Pape tue steige 

unt-heil vollii n i ruinirt 0 hatte IMM- imnersen Sowie-de und ümeceimäköfieiss und das Leben schien mit eine Maue. e Isi- setnna cis Tonie nnd iiirxcetäitmqen uns 
hat-te get-taucht und ich entschied la es fli- Ieine eichweeden zu gebrauche-L n dem-es spie drei Monaten Daten meine Wer 
gänzlich verschwunden seaelsiüiiiaieit sites-s atmen-at und i t Hm ich dessen qui-. —- 

the sann Matt n. 

--J- —- 

thn Vat. herritt sen-Mis, se in 
country Reb» schreit-n 

w m 

»Ist hin so Fabre alt und bin unseiund eii 
dem Lebenswechiei vor sehn Jahren. Die its 
seit datie iO He ckiivekden irgend einer Its- 

ein Rocken var eist ichqu und mein Mel 
io empfindlich, daß es ini schwerste, wenn 
mich emiedntr. Ich hatte chmenen unter inei- s« 

nein Schulter-platt im Mitten und den halten« is d im smveiien iviiniwie, todt u fein· 
nite eise und iaiie Ilnitille, Schnitt ei uns 
iiiem der Glieder und hope-e immer stehe as· 
Das-dem i- Veeunc kaee Indem-II no Is- 

nommen, b n ich eine can« verschiedene At· 
—- Jton Ist-. den-M. 

Wenn Sie imr. den Gebrauch von May ieine peoawien tm befriedigenden sieh-time ev- 

tieiew io schreiben Sie ioiokt on Dr. Bari 
em Sie Ideen Fall quesziiykiich bei-meiden, un 

er wird Ida-n seen seinen werthvollen Inz- 
qcatiö erihciiew O 

ask-»- Dr. Varus-am samt-me d- pens« 
»Fun- sammeln-G Toiumsus, Spio. « H 

Beatrice-Cor- espondenz. 
Beatrice, den - spxtl tvttt., 

Geebrtestedaltion : 

Nun das Oster- 
Hist tsi voibet aber das Qitei wettet isti 
fnoch immer nicht gekommen Unleies 
Former behaupten das- es iuni Pflügen« 
zu naß ist, und in Folqe dessen itt wenigt Thaler gesät; nber der Winterioeiien steth 

) pracht-ou ; 

Heute ist Wohin-g ucsd dabei ist es lo T 

istill in der Stadt, als wie meiner Kir- 
che 

s Es bot sich hier« eine neue Gesellschafts 
gebildet beten Absicht es- itt verschiedene 
Ackerbniigeiäihe, bnuvtlächlich aber sog 

Jkornhuslere zit sabrtzirett nd aus den 
EMaikt zu bringen« Unter den Mitglie- 
Idern besindet sich auch der H Hadip, ein 

tüchtiger, unterneheiiitngclusttger Maria« 
Die Peiniannslöizne hielten gestern 

Abend einen Ball in der deutschen Halle 
eins der Wesiseite ab. Derselbe war sehr 
gut besucht unb alle Theilnehiner sreitten 
sich noch Verzenslitssx 

Ueber die Derstellurg einer elektrischen 
Bahn zwischen Omobti, Lincoln und Be- 
atrice ist in den letzten beiden Jahren 
schon so viel ges-seit werden« daß die 

Einwohner der genannten Städte es ivie 
ein Iniseninshrchen betrachten, aber da- 
Projekt, eine solche zwischen Ida-its nnd 
Odell — beibe in unserem ceiinty bele- 
gen — herzustellen, scheint der Webe- scheinlichteit näher sit kennten 

Die bier lebte Woche ebgebtiltene Leb- 
rerkeiiserenz des sitblichen Distrikts von 

Nebraska, ver eine erselgreiche und gitt 
besuchte die Verträge gediegene und die 
gulebt siettsindende Debatte see eine 
sirttich interessante. Rächstes Jahr 
werden sich die Volk-erstehn des gen-nn- 
ien Distritts bier inteber begrüßen. 

Seitdem si bier ver gebet anren die 
sogenannte , emsig-Pers Association-« 
gegründet, scheint des Interesse sllr 
schnelle und schbne Pferde iin Wachsen 
begriffen zii sei-, denn die Stadt, bei der 
einst Ladd seinen Lob-see roßgezogeih 
het gegenwärtig sektisch meet Ren-infer- 
de, als ei se besessen. 

Robert Klingenbeeg wurde tm Mon- 
tng unter der Inltege verhnstet niis 
einein Frachtwagen der V. äs- M. Eisen- 
bshii eine Kiste Eier entsendet und tin e 
Butter hotel perseiist zu haben. Vor 
dein Senats-Richter soll die Stiche mor- 

gen verbbrt sterben 
sitt Sonst-g Ibinb subr der Fern-er 

Oltniesii mit eines Gespenst junger 

.--s.— 

tüchtigei Pferd? noch der katholischen 
Kiiche und bot-d dasselbe dort an Nach 
Beendigung des Gotteodieniteo war busi 

Fuhrwerk und init demselben zwei Roß- 
decken und deni Uebeitzieher beb Einen- 
ihsinierb verschwunden Die Futton’schen 
Bluthunde wurden requiiiil, konnten 
ober die Spur wegen ben schmuyigeii 
Zustand derStroßen nicht mehr verfolgen. 
Bis jeht hat einer von Dieben unb Beute 
noch keine Silbe gehört. Das müssen 
geriebene Spihbuben grause-sA sein. 

Ihren Aboiinenten Viktor Lang dür- 
fen Sie mal hochleben lassen. Seine 
Frau hiit ihn mit einem gesunden 
Stoniinholter beschenkt« und wie Sie 
sich denken können, fühlt sich bei Votei 
äußerst glücklich. 

Jn bolbigu Erwartung einen solchen 
Weitere-, das nicht immer-on d:e Giippe 
inchnt verbleibe ich 

Ihr ergebener Correipondeit 
E r n st K ü h l. 

aitmiustous Delo ch publi- 
ziren nochsolgend einen originelien Brief 
des Hin. John Gesten All Church St» 
hier« Das Schreiben, on den Eigen- 
thiinier non Fornt’s Alpenkiiiiiter Blut- 
beleber gerichtet, liiiitet: »Man braucht 
nicht noch Isrikii zu gehen, nni die Wun- 
derkiiift oon Forni’b Ilpenkrsiiter Blut- 
beleber sahns-indem Iri. Linn Steuer, 
ein junges Mädchen unser-r Besonnt- 
schiift, Ior seit lehteni Veibfi nnd diirch 
den ganzen Winter leidend. Wenn ich 
bot bleiche Mädchen so niilde vorüberge- 
hen sch, so sagte ich zii meiner Frei-: 
,Die Linn thut nicht mehr longez sie 
sieht out iilb ob sie bie Aussehen-is ht- 
be.· Sie vor Nichts olb hont· iiirb 
knochen itiid onch so von Nheiiniotiiniiib 
geplagt, daß sie nicht itber bot Zimmer 
sehen konnte. »Wir hatten Vertrauen 
in den Ilpenkröiiter Blutbeleber und 
veranlaßten sie einen Versuch dontlt sit 
raschen. Sie folgte unserem Noth nnd 
heute ist dob Mädchen blühend nnb niitns 
ter und erfreut sich der besten Gesund- 
heit. Der Blntbeleber hatte ihr Leben 
gerettet. « 

Uns der This-so it Northivesiern 
ereignete sich bei Moywood, Jll., eine 
Kollision nnd Inrde ein Possogieripogen, 
in dein sich 63 Jadititier oon der Reser- 
odtion bei Ruihoille, Nil-» befondea, 
die niif dein Wege noch Washington nnd 
Nen- Yort more-i, bei-rollen Drei Jn- 
diiiner wurden sofort getddiet, s tödtlich 
sind 20 mehr oder seniser schwer patent- 

J n Pitlrvnukee wurde der demnkrnits 
icbe Mnnorgtandidnt Tinotd F- Rose 
Yints einer Vlnmlität von 5,9l2 üdek 

Den Iepubltkctniseben Gegner G :y D- 
Goss erwählt Tte Fragen über Ins- 
qabe ums etwa seiten-non findtiichee 
Bands lüc oeclchiedene Verbesserungen 
qtngen durch Darunter sind sät-t0,000 
iür eine ftödtiiche Lichtanlnge, iutd eine 
Million iür Viodnkte und Il7lj,000 ist 
mehr riet-er söichoppnrnte. 

I -— 

7 Es itt kaum noch ein Zweifel nor- 

thndem dnß die Nepudlihner Mickey 
-wtevet nomtntren merken für dirs Gott- 
;netnetnguini nnd weiden sie ein schweres 
IStück Asbeit hakt-n ihn zu itsrsäblem 
thcken til sehr its-Wonan et li.i schon 

bei der ledten Wahl krank dehnte-Ohio- 
sler anderen sinnt-starrer titiitt « I falls 
«von den Teinoksntn nur ein h:iiiwegi 
popnliirer »Man nufgetteltt wird, dürf- 
ten Wiesen«-z Chancen sehr schlecht sein« 
Es ist überhaupt lehr zu bedauern, daß 
er nicht schon Mir vorige Mal geschlagen 
wurde, denn mir hätten nn W- 
Thomplon einen ungleich besseren Gott- 
oeinenr gehabt. 

— 

stei- not-kecke. 
Nichts ist fo nt nlo Urton gründlich zn 

thun. Von o en Soll-en oon enen Jhr je 
hinrei, ist Santerno sen-ro Salbe die tust-. 
Sie legt hintre und heilt Brandwunden, 
Qnetiihnngem chnittrvnnden, Beute-h Ge- 
ichioüre, dontnnolchtäge und Vämorrholderr. 
Nur 25e und qornntirt von I. W. Buchheit, 
Ipotheter. 

—- Od Ihr ein großes oder ein klei- 
nes hon- hodt, Jhr werdet Euch nicht 
behaglich darin fühlen wenn Ihr nicht 
die Möbel oon Sondermnnn hohl, do 
Jhr hier die größte Inotoohl sindet, Io 
doß sieh Jeder etnsni noch leinen- Ge- 
schmack nuoinchen konn. 
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Juriidirnvortnt von Txentlchtond im 
ahre Hul. stinr zittn Bei-laut dei 
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